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Drucksache YI/3727 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Breidbachr Dr. Mikat, Reddemann, 
Dr. Schulze-Vorberg, Baron von Wrangel 
und der Fraktion der CDU/CSU 


betr. Verdacht auf Eingriffe in die Pressefreiheit 


Anhaltende staatsanwaltschaftliche Untersuchungsverfahren 
gegen Journalisten und die Ermittlungen gegen das Verlags- 
haus Bauer haben die deutsche und die internationale Öffent- 
lichkeit, insbesondere aber die deutsche Presse, alarmiert. Das 
Internationale Presseinstitut brachte seine Beunruhigung zum 
Ausdruck. Kommentatoren des In- und Auslandes äußern sich 
besorgt über den Stand der Pressefreiheit in der Bundesrepublik 
Deutschland. 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Hält die Bundesregierung aufgrund ihrer Verantwortung 
für das Grundgesetz 

a) die mit ihrer Zustimmung eröffneten Ermittlungsverfah- 
ren gegen mehr als 30 Journalisten und 

b) die Aktion gegen das Verlagshaus Bauer 

für rechtlich zulässige Eingriffe in die Pressefreiheit, und ist 
diese Aktion in ihrem Umfang nach Meinung der Bundes- 
regierung berechtigt? 

2. In welchen gegenwärtig von der Staatsanwaltschaft unter- 
suchten Fällen liegt nach Kenntnis der Bundesregierung ein 
Verwahrungsbruch (§ 133 StGB) vor, und ist insbesondere 
der sogenannte Schiller-Brief, dessentwegen die Staatsan- 
waltschaft unter Zuhilfenahme des § 133 StGB ermittelt, 
abhanden gekommen? 

3. Welche Schritte wird die Bundesregierung unternehmen, 
unverzüglich den Deutschen Bundestag, insbesondere die zu- 
ständigen Ausschüsse, über ihren Informationsstand in den 
betreffenden Fragen umfassend zu informieren und in den 
Fällen Rede und Antwort zu stehen, in denen sie unmittel- 
bar betroffen ist? 

4. Hat Staatssekretär Moersch, wie aus Aufzeichnungen des 
Zeitschriftenverleger-Verbandes zu schließen ist, am 22. Juni 
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1972 von zwei Zeitschriften- Verlagen gesprochen, deren 
Korrespondenten als ausländische Agenten tätig sein sollen, 
und hat er dabei mindestens sinngemäß erklärt: 

„Der eine Verleger ist ein politisch scharf profilierter Mann, 
der um die Agententätigkeit seines Bonner Korresponden- 
ten weiß; der andere ein Verleger, der politisch nicht her- 
vorgetreten ist und auch sicher nicht weiß, was mit seinem 
Geld gemacht wird."? 

Ist die Bundesregierung bereit, diese schwerwiegenden Ver- 
dächtigungen zu konkretisieren, indem sie Namen und Ein- 
zelheiten der angeblichen Erkenntnisse des Staatssekretärs 
Moersch nennt? 

5. Welche Unterlagen liegen der Erklärung des Parlamentari- 
schen Staatssekretärs im Auswärtigen Amt, Karl Moersch, 
vom 22. Juni 1972 zugrunde, derzufolge zwei in Bonn tätige 
deutsche Journalisten für eine ausländische Macht als Agen- 
ten tätig seien, und stehen diese Äußerungen in einem Zu- 
sammenhang mit den früheren Behauptungen des Staats- 
sekretärs im Auswärtigen Amt, Paul Frank, eine deutsche 
Agenten-Organisation sei in Bonn auf das Auswärtige Amt 
angesetzt worden? 

6. Ist die Bundesregierung bereit zu bestätigen, daß der Parla- 
mentarische Staatssekretär Moersch nicht nur am 22. Juni 
1972 gegenüber den Repräsentanten des Zeitschriften verle- 
ger-Verbandes, sondern auch bei anderen Gelegenheiten 
seine Agenten-Theorie verbreitet hat, und sind nach Kennt- 
nis der Bundesregierung von Herrn Moersch Namen genannt 
worden? 

7. Hat der Sprecher der Bundesregierung, Rüdiger von Wech- 
mar, mit seinen verschiedenen widersprüchlichen Behaup- 
tungen letztlich die Theorie des Staatssekretärs Frank über 
eine „deutsche Agenten-Organisation" oder die Auslands- 
Agenten-Theorie des Staatssekretärs Moersch bestätigen 
oder aufheben wollen? 

8. Ist die Bundesregierung in der Lage, konkret darzulegen, 
wann nach ihrer Auffassung die Steuerfahndung verpflichtet 
ist, die Staatsanwaltschaft über Erkenntnisse, die sie außer- 
halb des Steuerbereichs im Rahmen einer Fahndung fest- 
gestellt hat, zu unterrichten? 


Bonn, den 18. August 1972 


Breidbach 
Dr. Mikat 
Reddemann 
Dr. Schulze- Vor berg 
Baron von Wrangel 
Dr. Barzel, Stücklen und Fraktion 
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